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58 ) Die von den Schülern benutzten Gymnaftikräume und -Geräthe
füllen entfprechend den von der Regierung autorifirten Lehrbüchern über die
Gymnaftik an Schulen und Civil-Lehranftalten in Dänemark eingerichtet fein .

59) Jede Schule foll einen befonderen geräumigen , offenen oder ' bedeckten
Spielplatz erhalten , wo fich die Kinder in der freien Zeit aufhalten und hier
auch ihr Frühftück einnehmen können.

Die vom dänifchen Schulmufeum 79) herausgegebenen Normalpläne ent¬
halten die in Fig . 159 bis 162 dargeftellten Zeichnungen eines Gymnaftikhaufes .

Der Gymnaftikfaal hat folgende Ausmafse : 16 ,oo m Länge , 10, oo m Tiefe und 4,40 m Höhe ; der
Vor - und Ankleideraum befitzt 3,15 m Breite und 10 , oo m Länge . Die Fenfler haben 1,57 m hohe Brüftungen
und befinden fich an beiden Langfeiten . Die Deckenfchalung ift unmittelbar an den Bundträmen des Dach -
ftuhls befeftigt . Die Erwärmung erfolgt durch 2 Oefen , die mit Frifchluft -Zufuhrcanälen verfehen find.

Die Anlage eines Gymnaftikfaales mit bedeckten Spielplätzen ill; in
Fig . 163 bis 166 8 °) dargeftellt . Diefelbe gehört zu der vom Architekten Thuren
erbauten Gemeindefchule in Frederiksberg und kann als fehr gelungene Normal¬
anordnung gelten.

Der Gymnaftikfaal hat 7 ,50 m Tiefe , 15 , 00 m Länge und bis zu den Bundträmen des fichtbar
bleibenden Dachftuhles 4,40 m Höhe ; die Kleiderablagen , fo wie die bedeckten Spielplätze find für Knaben
und Mädchen getrennt angelegt , erftere in Fachwerkwänden , letztere ganz in Holz mit einem blech¬
gedeckten , flachen Satteldach und Ruhebänken längs der Trennungswand hergeflellt . Die ganze überdeckte
Fläche der Spielplätze beträgt 156 <lm und die Fläche jedes Kleiderablageraumes 20 <lm .

60) Jede Schule foll reines und gefundes Trinkwaffer haben , das den
Kindern leicht zugänglich ift . Wenn es die Verhältniffe zulaffen , ift der Brunnen
mit einer Einfaffung zu verfehen , einzudecken und mit einer Pumpe einzurichten.
Wo das Trinkwaffer durch einen Ziehbrunnen oder andere mechanifche Einrich¬
tungen gewonnen wird , deren Bedienung gröfsere Kräfte , als die der Schul¬
kinder erfordert oder bei deren Benutzung eine Gefahr für die Kinder möglich ift ,
foll in der Schule ein gefüllter , gefchloffener Wafferbehälter vorhanden fein ,
um alle Kinder mit Waffer zu verfehen.

Am Brunnen oder Wafferbehälter ift mittels Kette ein Trinkbecher aus
emaillirtem Metall oder ftarkem Steingut zu befeftigen.

61 ) Jede Schule hat mit beweglichen Tonnen zweckmäfsig eingerichtete
Aborte zu erhalten , wovon mindeftens einer zum ausfchliefslichen Gebrauch für die
Schüler dient. Die Aborte für Knaben und Mädchen find vollftändig getrennt
anzulegen. Jeder Sitzraum ift nur für ein Kind eingerichtet .

62 ) Jede Knabenfchule hat ein mit Abflufs verfehenes Piffoir zu erhalten .
Der geologifchen Configuration Dänemarks zufolge fpielt das Grundwaffer eine grofse Rolle .

25 Städte befitzen eigene Wafferwerke . In einer einzigen Stadt (Nakfkov ) befteht Canalifirung , während
fonft überall Spülaborte in Folge Mangels entfprechender Canalifirung verboten find . 20 Städte haben
vollftändiges Tonnenfyftem , 21 Städte theilweife auch Senkgruben und 33 Städte nur Senkgruben . In
der Regel werden die Tonnen allnächtlich entleert . Die Anwendung von Torfmull ift felten sl ) .

b ) Im Befonderen für die Volksfchulen auf dem Lande .
Aufser den oben angeführten Beftimmungen gelten noch folgende für die

Volksfchulen auf dem Lande :
63 ) Jedes Schulzimmer foll mit einem der Grofse des Zimmers und der

Schülerzahl ang 'epafften zweckmäfsigen Lüftungsofen verfehen fein , fo wie mit den
8U) Nach freundlicher Mittheilung des Architekten Herrn Chr . L . Thuren in Frederiksberg .
81) Nach : Dcnmark , its medical organi/ation , hygiene and demograJ >hy . Kopenhagen 1891 .
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dazu gehörigen Zu- und Abluft - Canälen , deren Abmeffungen und Einrichtung
unter 73 und 74 näher befchrieben werden.

64) Wo der zur Schule gehörige Vor raum nicht genügend grofs ift , um die
Ueberkleider, Schuhe und Efskörbchen aufzunehmen, foll derfelbe auf zweckmäfsige
Weife erweitert werden.

B) Weitere Beftimmungen für diejenigen Gebäude , die ausfehliefslieh oder theilweife
zu Sehulzweeken verwendet werden.

a) Für alle Schulen mit Ausnahme der Volksfchulen auf dem Lande .

a) Für jede Schule ohne Rückficht auf die Schülerzahl .

65 ) Das zur Errichtung einer Schule erwählte Grundftück foll gefund,
trocken und frei liegen und reichlichen Zutritt von Licht und Luft befitzen. Es
foll nicht auf gefundheitsfchädlicher Anfchüttung , in der unmittelbaren Nähe von
Mooren , ftagnirenden Waffern , Kirchhöfen , Schlachthäufern , Miftftätten und nicht
neben Gebäuden liegen, deren Benutzung ftörend auf den Unterricht oder fchädlich
auf die Kinder einwirkt.

66) Oeffentliche Schulgebäude follen keine anderen Räume als folche
enthalten , die dem eigentlichen Gebrauche der Schule dienen , fo wie die
Wohnung für den Lehrer und feinen Hausftand.

Bei Privatfchulen , bei welchen Theile des Gebäudes zu einem der Schule
fremden Zwecke benutzt werden, kann dies unter der Vorausfetzung erfolgen, dafs
die zur Schule gehörige Treppe , die Eingangsthür , die Aborte , fo wie die Unter¬
richtsräume felbft ausfehliefslieh nur von den zur Schule gehörigen Perfonen be¬
nutzt werden.

67 ) Wo in Schulhäufern Claffenzimmer mit Fenftern gegen einen Weg oder
eine Strafse liegen, foll fenkrecht zu der Mauer, in welcher diefe Fenfter liegen, ein
Abftand von der gegenüber liegenden Weg - oder Strafsenkante von mindeftens
15,7 0 m (= 50 Fufs) beftehen.

Wo an den übrigen Aufsenmauern des Schulhaufes Claffenfenfter find , mufs
der unbebaute Raum vor denfelben , fenkrecht zur Mauer gemeffen, eine Breite
haben , die der Gebäudehöhe gleich ift , welche nach dem gütigen Baugefetze an
jener Stelle aufgeführt werden darf. Diefe Gebäudehöhp wird von der Erdgleiche
bis zur Gefimsoberkante gemeffen . Von diefem Breitenmafs des unverbauten Ge¬
ländes kann fo viel abgezogen werden , als die Entfernung der Unterkante der
Fenfter des am tiefften liegenden Claffenzimmers über der Erdgleiche beträgt .

Der in Fig . 167 dargeftellte Lageplan der Gemeindefchule in Frederiks -
berg (am Nyelandsveii <s) giebt das Bild einer Normalanlage.

Das Hauptgebäude liegt hinter einem 5,oo m tiefen Vorgarten und fleht von den Nachbargrenzen
einerfeits 5,oo m , andererfeits 9,40 m ab . Die an der Rückfront des Schulhaufes liegenden Spielplätze haben
eine Länge von 40,oo ra ; auf denfelben liehen die getrennten , bedeckten Spielplätze mit dem angrenzenden
Gymnaftikfaal und in den beiden Ecken die Bedürfnifsanftalten .

Der Lageplan der im Jahre 1885 erbauten Freifchule in der Öhlen -
fchlaegergade zu Kopenhagen ift in Fig . 168 82) dargeftellt.

82) Nach : Kjöbenhavns Kommunefkoler 1882 —8j .
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